
 

Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands 
Bezirkstag Mittelfranken 
 
 

Herrn 

Bezirkstagspräsidenten 

Richard Bartsch 

Bezirksrathaus                                                   Ansbach/Erlangen, den 15.3.2018 

 

 

Sitzung des Bezirkstages am 22.3.2018: 

Fragen zur Pressemitteilung des Bezirks vom 14.3.2018  

zum Vergabeverfahren Sonderprüfung KU Bezirkskliniken  

 

 

Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident, 

 

 

die Pressemitteilung des Bezirks Mittelfranken vom 14.3.2018 zu Bericht und 

Kommentar zum Vergabeverfahren Sonderprüfung KU in den NN vom 

14.3.2018 veranlasst uns zu folgenden Fragen, um deren Beantwortung wir im 

öffentlichen Teil der bevorstehenden Sitzung des Bezirkstages am 22.3.2018 

bitten: 

 

1. In der Pressemitteilung heißt es, dass nach einer Markterkundung 

geeignet erscheinende Bieter zur Abgabe eines Angebots aufgefordert 

wurden.  

Welche Kriterien wurden zugrunde gelegt, um die Eignung eines Bieters 

bewerten?  

Wie viele Bieter haben sich am Vergabeverfahren beteiligt? 

 

2. Welchen Inhalt hat im Rahmen der Vergabeunterlagen die 

Interessenkollisonsklausel, die ein objektives Ergebnis der Sonderprüfung 

gewährleisten soll? 

 

3. Welchen Inhalt hatte die in der Pressemitteilung genannte Bieterfrage aus 

dem Südwesten Deutschlands, die es notwendig gemacht hat, die Klausel 

dahingehend zu konkretisieren, dass der Zeitraum ab Juli 2012 als 

maßgeblich für den Prüfungszeitraum angesehen wurde?  

Was sind die Gründe dafür, dass in den Vergabeunterlagen nicht von 

vornherein ein Zeitraum für die Sonderprüfung definiert wurde?  

 

 

 

 

 



 

Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands 
Bezirkstag Mittelfranken 
 
 

 

 

 

 

4. Zwischen dem Beschluss des Bezirkstages zur Durchführung einer 

Sonderprüfung im Oktober bis heute sind bereits 5 Monate vergangen.  

Durch die Notwendigkeit der Konkretisierung der 

Interessenkollionsklausel und die damit verbundene Zurücksetzung des 

Vergabeverfahrens verlängert sich der Zeitraum bis zum Beginn der der 

Sonderprüfung weiter.  

Wann wird voraussichtlich die Entscheidung für eine Prüfungsgesellschaft 

getroffen werden können?  

Mit welcher Zeitdauer für die Prüfung muss gerechnet werden? 

Teilen sie unsere Besorgnis, dass es möglicherweise nicht gelingt, noch 

während der Amtszeit des derzeitigen Bezirkstags das Ergebnis der 

Sonderprüfung vorzulegen? 

 

 

Abschließend möchte ich erneut bekräftigen, dass für uns keine 

Prüfungsgesellschaft in Frage kommt, die bereits zu irgendeinem früheren 

Zeitpunkt/Zeitraum zum KU Bezirkskliniken in Geschäftsbeziehungen stand. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Gisela Niclas                  gez. Dr. Horst Krömker                       

Fraktionsvorsitzende      stv. Fraktionsvorsitzender           

 

 

gez. die weiteren Bezirksräte und Bezirksrätinnen der SPD-Bezirkstagsfraktion:  

Wolfgang Beigel, Christa Naaß, Ronald Reichenberg, Amely Weiß, Elke Zahl 

 


